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U R U G U A Y

infos
NEUE ARBEITSVERTEILUNG 
Nebst Familie Rodríguez wollen wir Ihnen auch un-
sere Mitarbeiter Ricardo und seine Frau Mayka fürs 
Gebet anbefehlen: Ricardo hat schon vor einigen 
Monaten in aller Stille die verschiedenen Predigt-
dienste von Pastor Gonzalo in den Gemeinden in 
Vergara und in Rincón übernommen, ebenso jeweils 
am Sonntagmorgen über Radio «El Libertador». Er 
leitet zusammen mit Mayka jeden Morgen früh auch 
das Landwirtschaftsprogramm am Radio.

JUGENDKONGRESS
Unser Mitarbeiter Pablo kam zusammen 
mit seiner Frau Roxana gestärkt von ei-
nem Jugendkongress in Bahía Blanca 
in Argentinien zurück. Er berichtet: «Vom 
13. bis 15. Juni konnten wir aus Uru-
guay zum 14. Missions-Jugendkongress 
fahren, der in der Stadt Bahía Blanca in 
der Provinz Buenos Aires stattfand. Mehr 
als 300 Jugendliche aus verschiedenen 
Teilen Argentiniens versammelten sich auf 
diesem Kongress, um über regionale und 
internationale Missionsarbeit informiert zu werden. Die Missionare waren persönlich anwesend 
und stellten ihre Arbeit vor. In den Botschaften wurden Themen wie: ‹Ruf in die Mission›, ‹Vorbe-
dingungen im persönlichen Leben eines Missionskandidaten› usw. behandelt

Wir durften die Arbeit von Radio ‹El Libertador› des Mitternachtsrufs in Uruguay vorstellen und 
bekamen von den Teilnehmern ein sehr positives Echo. Neben der Präsentation im Kongress 
konnten wir auch den Informations- und Bücherstand mit Erich Schäfer und Stephan Beitze 
teilen. Viele kamen zum Stand, um Fragen zu stellen und Muster der verschiedenen Radio-
programme zu bekommen.» 

24 STUNDEN 
Jetzt läuft Radio «El Libertador» rund um die Uhr. Wenn unsere eigenen Programme um 24 
Uhr mit einer Abendandacht aufhören, wiederholen wir die Programme von «Transworld Radio» 
(Evangeliumsrundfunk) Uruguay, die von Montevideo aus über einen starken Mittelwellensen-
der jeden Abend ausgesendet werden. So werden gerade die Menschen mit der Botschaft der 
Bibel erreicht, die nachts nicht schlafen können, vielleicht Probleme haben und suchend sind.

Ricardo und Mayka Windmolle

Jugendkongress



DANKEN FÜR:
-  die gesegneten Einsätze in Bahía Blan-

ca und Córdoba.
-  die gebrauchte, aber gute Schneide-

maschine, die wir kaufen konnten. Sie 
ermöglicht es uns, die Traktate viel 
schneller fertigzustellen.

-  die markante Zunahme der Traktataus-
saat. 

BETEN UM:
-  weitere Frucht in Bahía Blanca und Cór-

doba, dass der Herr durch das zurück-
gelassene Wort wirken kann, und die 
Entscheidungen, die getroffen wurden, 
umgesetzt werden.

-  die baldige Fertigstellung und problem-
lose Abfertigung der Literatureinfuhr aus 
Porto Alegre.

-  Bewahrung vor der Schweinegrippe. 
 

DANKEN FÜR:
-  das gute Gelingen der Schilddrü-

senoperation bei Rosmarie Hanisch, 
dass der Befund des Gewebes gut war 
und keine Nachbehandlung notwen-
dig wurde.

BETEN UM: 
-  die vielen Kinder im Internat, dass der 

Herr sie bleibend umgestaltet, und für 
ihre Betreuerinnen.

-  eine gute Geburt des Kindchens von 
Josua und Katharina Fürst und ihre 
gemeinsame Übersiedlung in die Arbeit 
nach Riberalta.

-  das Projekt «Schulcomputer ELIM», für 
das inzwischen 6 250 EUR eingingen, 
was etwa der Hälfte der erforderlichen Mit-
tel entspricht. Auch den benötigten Schul-
vertrag wollen wir vor den Herrn bringen.

-  die Arbeit der Gemeinde an den Flüssen, 
dass an etlichen Orten – wie El Sena 

und Chivé –  gewissermassen geistli-
cher Boden zurückgewonnen wird; für 
die Schar der 70 Jugendlichen und 
Erwachsenen, die sich in Galilea re-
gelmässig versammeln; für Jerico, wo 
öfters Einsätze und Kurse abgehalten 
werden.

DANKEN FÜR:
-   die Ankunft der gebrauchten Zwei-

farben Heidelberger Druckmaschine 
PM74 2P auf dem Missionsgelände 
– nach fast sechs Jahren des Wartens 
und Betens.

-  Ihre Gaben, die Sie in der ganzen Zeit 
dafür geopfert und die Gebete, die Sie 
deswegen vor den Thron des Herrn ge-
bracht haben.

-  den freiwilligen fünfmonatigen Einsatz 
von Julia Wiesinger in der grafi schen 
Abteilung.  

BETEN UM:
-  den Einsatz an der Expocristã, der por-

tugiesischen Buchmesse. 
-  ein grösseres Echo auf die Werbesen-

dung, die wir an mehr als 80 000 
Adressen verschickt haben, worin wir 
um Leser für die beiden Zeitschriften 
werben. Leider fi el dies bisher sehr 
schwach aus.

-  allgemein mehr Bestellungen. Das erste 
Halbjahr war schon lange nicht mehr so 
schwach.

-  den XI. Kongress im Oktober in Águas 
de Lindóa; viele Anmeldungen; Gelingen 
zur Organisation; das ganze Aufnahme-
team (Ton und Bild) und die Redner, die 
aus den verschiedenen Ländern dazu 
anreisen werden, ebenso die israelische 
Sängerin.  

-  eine weite Verbreitung des neuen Trakta-
tes über die Schweinegrippe.

DANKEN FÜR:
-  die Freiheit, dass wir die Botschaft bis 

jetzt ohne Einschränkungen verbreiten 
konnten, und die gute Frucht, die dar-
aus entstehen durfte.

 BETEN UM:
-  Frucht aus dem Samen, den wir wäh-

rend der 10-tägigen säkularen Buch-
messe ausstreuen konnten. Viele wur-
den mit dem Wort erreicht, die es sonst 
nie erhalten hätten.

-  Bewahrung vor der Schweinegrippe. Sie 
wirkte sich bereits auf die Schule aus, in-
dem die Kinder tagelang schulfrei hatten 
und die Hausaufgaben per Internet zuge-
schickt bekamen.

-  Wiederherstellung der Gesundheit von 
Schwester Maria Elena, die schon län-
ger krank geschrieben ist und nicht ar-
beiten kann.

-  die Freiheit, die Frohe Botschaft aus Got-
tes Wort weiter zu verbreiten und den 
Erhalt der freien Meinungsäusserung.

BETEN UM:
-  Débora, die Witwe von Bruder Gonzalo, und 
ihre Kinder Cecilia, Matías und Simón.

-  die Gemeinden in Vergara und Rincón; 
für Ricardo und seine Frau Mayka in ih-
rer Verantwortung in der Gemeinde- und 
Radioarbeit.

-  Rodrigo und seine Frau Silvia; um 
Ausrüstung für die Gestaltung der spa-
nischen Sendungen für «Radio Neue 
Hoffnung» für die Hörer in Europa.

-  einen gesegneten Austausch mit unse-
ren Hörern per Telefon, E-Mail und Brief, 
Weisheit im Beantworten der Fragen 
und Wünsche.

-  das Geburtstagsfest des Frauenprogramms 
«Entre Amigas» am 22. August, wo sicher 
wieder «nicht-gläubige» Frauen dabei sein 
und Gottes Wort hören werden.
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